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Während der Fastenzeit 2024 sind skulpturale Installationen und Videoarbeiten 
von Fiona Prohaska und Severin Standhartinger, Studierende der Kunstuni-
versität Linz (raum&designstrategien und Experimentelle Gestaltung) sowie 
Benjamin Ben Amotz und Daphne von Schrader, Studierende der Akademie 
der bildenden Künste Wien (Kunst und Intervention/Environment) im Kirchen-
raum und in der Krypta der Ursulinenkirche zu sehen. Sie thematisieren Tod 
und Vergänglichkeit, Werden und Vergehen im Kontext von Mensch und Natur. 
Die künstlerischen Arbeiten sind in der Reflexion aktueller Debatten rund um 
globale Herausforderungen, wie dem Klimawandel und den täglich einströmen-
den alarmierenden Nachrichten über weltweite Krisen entstanden.

Eine Kooperation von Forum St. Severin, Ursulinenkirche, Fachbereich Kunst 
und Kultur – Diözese Linz und Kunstuniversität Linz.

Die Kirche ist bis zur Eingangsbalustrade täglich von 8 bis 19 Uhr geöffnet. 
Öffnungszeiten der Krypta und des Kirchenraumes: Do/Fr, 16–18.30 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung: 0732/244011-4571, www.fss-linz.at 
Führung: jeden Freitag, 16 Uhr. Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Ursulinenkirche, Landstraße 31, 4020 Linz

TERMINE 

Aschermittwoch mit Kunst: Memento Mori
MITTWOCH, 14. FEBRUAR 2024, 19 UHR
Aschermittwoch-Liturgie und Eröffnung 
Predigt: Markus Schlagnitweit 
Einführung zu den künstlerischen Arbeiten:  
Martina Gelsinger und Anja Ellenberger

Gespräch mit den Künstler:innen in der Ursulinenkirche
FREITAG, 15. MÄRZ 2024, 18 UHR

Concert spirituel zur Todesstunde Jesu
KARFREITAG, 29. MÄRZ 2024, 15 UHR 

Kuratorinnen: Martina Gelsinger, Fachbereich Kunst und Kultur Diözese Linz 
und Anja Ellenberger, Kunstuniversität Linz in Zusammenarbeit mit Judith 
Huemer, Akademie der bildenden Künste Wien.


